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Geschichte boomt in Kino und 

Fernsehen. Sie bietet üppigen 

Stoff für filmische Erzählungen. 

Zugleich erreichen Filme  

ein grosses Publikum und sind 

durch ihre Bilder besonders 

wirkmächtig. Kurz: Geschichte 

und Film scheinen sich ideal  

zu ergänzen.

Dennoch hat die Geschichts-

wissenschaft Kino und  

Fernsehen meist belächelt  

und so ein wichtiges Feld der Geschichtsvermittlung gar nicht erst betreten. Gerade der SRG-Themenmonat 

«Die Schweizer» vom November 2013 hat deutlich gezeigt, wie notwendig ein solches Engagement  

jedoch wäre. Welche Herausforderungen ergeben sich aus den medialen Möglichkeiten von Kino und Fern-

sehen für die Geschichtswissenschaft? Wie gelingt es, aktuelle Fragen und Methoden der Forschung  

in filmische Darstellung von Geschichte zu integrieren? Muss dieses Anliegen zwingend an der Publikums-

orientierung dieser Medien scheitern?

Die Schweizerische Gesellschaft für Geschichte lädt zu einem Podiumsgespräch ein. Es geht um das gegen-

seitige Interesse von Geschichte und Film, die Ansprüche der Geschichtswissenschaft an Kino und  

TV und den möglichen Gewinn von Kooperationen zwischen Filmschaffenden und Historikern – mit einem 

Wort: es geht um die gesellschaftliche Bedeutung von Kino und Fernsehen für die Geschichte bzw.  

der Geschichtswissenschaft für den historischen Film.

Auf dem Podium: Marcy Goldberg, Film- und Kulturwissenschaftlerin / Medienberaterin,  

Gianni Haver, Professor für Bildsoziologie an der Universität Lausanne, Achatz von Müller, emeritierter  

Professor für Geschichte des Mittelalters an der Universität Basel, Andrea Štaka, Regisseurin und Produzentin.

 

Moderation: Sascha Buchbinder, Journalist und Historiker


